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Projektbeschreibung

Die Zentrale Einrichtung für den allgemeinen 
Hochschulsport (ZEHS) stand und steht vor der 
Aufgabe, die Organisation und Strukturen vor dem 
Hintergrund unterschiedlicher Diversitätsdimensio­
nen zu hinterfragen und zu verbessern. Das Projekt 
zielt darauf ab, durch Umsetzung von diversitäts­
orientierten Maßnahmen und das sportliche Mit­
einander die Sichtbarkeit und die Akzeptanz von 
Vielfalt zu fördern. Sie sollen in der Folge inklusive 
Entwicklungen in Gang setzen. »Sport verbindet« 
– die breitensportliche Bewegungswelt dient als ge­
meinsamer Treffpunkt für vielfältige Menschen.

Projektergebnisse

Das Projekt hat u. a. folgende Maßnahmen umge­
setzt: 

International Students Welcome Sports Night, Ein­
führung eines englischsprachigen Kursprogramms, 
Inklusionssport Tischtennis, barrierefreier Zugang 
zu den Sporthallen, Sportkurse für LGBTIQ+ & 
friends, Trans*Inter* & friends Schwimmen, Eh­
renkodex für Übungsleitende & Mitarbeitende, 
Sensibilisierungsschulung für Übungsleitende 
im Bereich »Prävention sexualisierter Gewalt im 
Sport«, Aufbau und Förderung Diversitätsnetzwerk 
der Universität.

Die ZEHS ist zu diesem Zeitpunkt die einzige 
Hochschulsporteinrichtung deutschlandweit, die 
Diversität und daraus resultierende komplexe Be­
darfe explizit berücksichtigt und nachhaltig in ihre 
Strukturen, Organisation und Kommunikation (im 
Querschnitt) einbringt.

Das Besondere

Das Projekt ist in mehreren Hinsichten innovativ, so 
z. B. aufgrund der Professionalisierung der Diversi­
tätsarbeit im universitären Freizeitsportsektor und 
der entstehenden Optimierungsimpulse bezüglich 
diversitätsgerechter Kommunikation, Infrastruktur 
und Organisation.

Alle Maßnahmen wurden durch ein Monitoring be­
gleitet und entsprechend ausgewertet. 

Das Projekt ist konzeptionell übertragbar auf ande­
re (große) Breiten- bzw. Hochschulsporteinrichtun­
gen.

Das Projekt war das erste seiner Art an einer deut­
schen Hochschulsporteinrichtung (international 
liegen keine Vergleichsinformationen vor). 

Durch die Auseinandersetzung mit dem Thema Di­
versität wird eine Veränderung der Organisations­
kultur angestrebt: Diversität wird zunehmend unter 
allen Hauptamtlichen selbstständig mitgedacht und 
reflektiert (Sprachverwendung, infrastruktureller 
Ausbau, persönliche Erfahrungen, etc.). Diversitäts­
aspekte werden regelmäßig und offen diskutiert.

Das Projekt ist durch seine Strukturwirksamkeit 
inzwischen nachhaltig angelegt, d. h. alle erfolg­
reichen Maßnahmen werden fortgesetzt und wei­
tere aufgelegt. So wird das Projekt dauerhaft einen 
sichtbaren Beitrag zur Weiterentwicklung einer 
diversitätsorientierten Universität leisten können.
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